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An einen Haushalt Postentgelt bar bezahlt

Nr. 5/März 2007

Jeden Sonntag eine Kerze mehr: Der Adventskranz
veranschaulicht den Weg aus dem Dunkel zum Licht

(christlich: Den Weg zur Geburt Jesu an Weihnachten)
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Euer Pater Christoph

Vorwort

Meine Lieben!

Wieder einmal ist es soweit. Die Vorberei-
tungen sind getroffen. Die
KandidatInnenliste steht. Am Sonntag, den
18. März 2007 wird auch bei uns in Kallham
der Pfarrgemeinderat neu gewählt.

Kirche passiert nicht nur in der Kirche, son-
dern quer durch die Lebensräume der Men-
schen. Daher das Motto der PGR –Wahl „
Wir gestalten Lebensräume“. Denn Kirche
ist auch: geselliges Miteinander, Freude und
Sorgen teilen, Werte vermitteln, kritische
Auseinandersetzung mit aktuellen Themen
usw.

Nach der eher mühsamen KandidatInnen-
ermittlung haben nun dennoch 16 Frauen
und Männer ihrer Kandidatur zugestimmt.
Sie alle wollen im Falle ihrer Wahl in den
nächsten 5 Jahren an der Weiterentwick-
lung unserer Pfarrgemeinde nach ihren Mög-
lichkeiten und Kräften mitwirken, sich um
den Kontakt zu den Mitchristen bemühen
und deren Anliegen im PGR vertreten. Für
mich als Pfarrer ist die Unterstützung des
PGR sehr wertvoll.

Ich bitte daher alle Pfarrbewohner an der
Wahl teilzunehmen. Durch die Abgabe eu-
rer Stimme zeigt ihr, dass es euch nicht egal
ist wer die Anliegen unserer Pfarre in den
kommenden 5 Jahren vertritt und sich für
einen gelebten Glauben einsetzt.

„Wenn einer alleine träumt, ist es nur
ein Traum. Wenn man gemeinsam
träumt, ist es der Anfang der Wirklich-
keit.“
(Dom Helder Camera)

An dieser Stelle ein großes Danke an alle,
die eine so vielseitige Kirche in Kallham mög-
lich machen. An die Mitglieder des PGR, an
die „stillen“ Helfer in den Ausschüssen und
Gruppierungen. Und nicht zuletzt an euch,
liebe Kallhamerinnen und Kallhamer fürs
Mitgehen und Mitfeiern.

Da das nächste Pfarrblatt erst im Juni er-
scheinen wird, möchte ich euch allen eine
gute Fastenzeit wünschen. Eine Zeit der
Besinnung und Einkehr, eine Zeit für den

gelebten Glauben.
Alle wichtigen Termi-
ne für die Karwoche
werden auf den
Wochenordnungs-
zetteln zu finden sein.

Bald feiern wir auch
die Auferstehung un-
seres Herrn Jesus
Christus, der von Gott nicht im Totenreich
gelassen wurde. Damit hat Gott sich als der
treue und gute Gott erwiesen; wer sich an ihn
hält findet das Leben und die Freude.

Ein gesegnetes und lebensfrohes Ostern 2007
wünscht euch von ganzem Herzen.

Impressum:

Herausgeber: Pfarrgemeinderat der Pfarre
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Herstellung: ÖVP Bezirksleitung Grieskirchen,
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· Sinn und Zweck

Gemeinsam mit dem Pfarrer bemüht sich der
PGR, die Zukunft der Kirche in den Pfarren
mitzugestalten, sodass sich JEDER wohl füh-
len kann. Diejenigen, die regelmäßig die Mes-
se besuchen, und diejenigen, die nur zu be-
sonderen Festen in die Kirche gehen.
Diejenigen, die alle christlichen Stationen des
Lebens feiern möchten (Taufe, Erstkommuni-
on, Firmung,..) und diejenigen, die einfach nur
kirchlich heiraten wollen. Diejenigen, die sich
bei den pfarrlichen Festen gerne unters Volk
mischen und diejenigen, die Trost in schwe-
ren Stunden suchen. Jeder soll sich willkom-
men fühlen.

Der Pfarrgemeinderat ist ein Leitungsgremium,
das für das Leben und die Entwicklung der
Pfarrgemeinde Verantwortung trägt. Zusam-
men mit dem Pfarrer gestalten gewählte Frau-
en und Männer das Pfarrleben als Ausdruck
der gemeinsamen Verantwortung aller Gläu-
bigen.
Im Dialog mit Einzelnen und Gruppen

·nimmt der Pfarrgemeinderat die Lebens-
umstände der Menschen wahr

·deutet sie im Licht des Evangeliums und
·handelt entsprechend.

Die Erneuerung von Kirche und Welt durch le-
bendige Christengemeinden ist erklärtes Ziel
des II. Vatikanischen Konzils. In diesem Be-
mühen hat der Pfarrgemeinderat seine Wur-
zeln.

· Aufgabenfelder

Der Pfarrgemeinderat als Leitungsgremium be-
rät in regelmäßigen Sitzungen, was zu tun ist,

·legt Ziele und Schwerpunkte fest,
·plant und beschließt die dazu erforderli-
chen Maßnahmen,

·sorgt für deren Durchführung und
·überprüft die Arbeit, ihre Zielsetzung und
Entwicklung.

Er macht nicht alles selbst, sondern richtet
Fachausschüsse ein oder delegiert Aufgaben
an Einzelne oder Gruppen.

Der Pfarrgemeinderat

·sorgt sich um die personellen, räumli-
chen und finanziellen Voraussetzungen
der Pfarrgemeinde,

·bemüht sich um Information, Meinungs-
bildung und Austausch von Erfahrungen,

·stimmt die Interessen der Einzelnen und
Gruppen aufeinander ab,

·koordiniert deren Aktivitäten,
·gewährleistet die Vielfalt des pfarrlichen
Lebens und

·vertritt die Pfarrgemeinde nach außen.

Der Pfarrgemeinderat ermutigt Einzelne und
Gruppen, damit viele ihre eigenen Fähigkei-
ten entdecken, sie entwickeln und selbstän-
dig ihren Beitrag im kirchlichen und gesell-
schaftlichen Leben leisten.

Wo Freude und Hoffnung, Trauer und Angst
der Menschen von heute und die Sorge um
die Bewahrung der Schöpfung, Gerechtigkeit
und Frieden im Mittelpunkt stehen,

·wird Gott erfahrbar,
·Pfarrgemeinde hilfreich und
·Kirche attraktiv.

Gedanken zur Pfarrgemeinderatswahl 2007
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PGR Wahl 2007

Lebensräume gestalten

Glaubensräume öffnen

Wahlberechtigung

Wahlberechtigt sind alle KatholikInnen,

die im Gebiet der Pfarre ihren ordentlichen
Wohnsitz haben oder sich der Pfar re zu-
gehörig fühlen. (Anm: Die Entscheidung
darüber liegt bei den WählerInnen)

die vor dem 1. Jänner 2007 das 16. Lebens-
jahr vollendet haben (d.h. einschließlich Jahr-
gang 1990)

die nicht voll oder teilweise besachwaltet (frü-
her: entmündigt) sind

Stimmzettel

Zwei Stimmzettel liegen dem Pfarrblatt bei.
Diese sollen abgetrennt und bei der Wahl ab-
gegeben werden.
Weitere Stimmzettel liegen ab dem 11. März
2007 in der Kirche, bei den Eingangstüren auf.
Diese können nach Hause mitgenommen und
zu den Wahlzeiten abgegeben werden.
Auf dem Stimmzettel sind die zu wählenden
KanditatInnen.
Bei den Namen jener KandidatInnen, die sie
in den Pfarrgemeinderat wählen möchten, ma-
chen Sie an der dafür vorgesehen Stelle ein
Kreuzchen.

Um gültig zu wählen, müssen sie
mindestens einen, höchstens aber zwölf
Namen ankreuzen.

Briefwahl für ältere und kranke Personen

Für ältere, kranke oder verhinderte
Personen(am Wahltag nicht in Kallham) besteht
die Möglichkeit der Briefwahl. Für diese benö-
tigen sie einen der aufgelegten Umschläge, in
welchen der Stimmzettel gegeben wird und von
einer Vertrauensperson am Wahltag abgege-
ben wird.

Wahllokale und Wahlzeiten

Pfarrkirche und Pfarrsaal Kallham

Samstag, 17. März 2007  - 15.30 – 17.30 Uhr
Sonntag, 18. März 2007  - 08.30 - 11.00 Uhr

Filialkirche Kimpling

Sonntag,  18. März 2007  - 07.30 – 9.30 Uhr

PGR Wahl, 18. März 2007

In unserer Pfarre sind 12 Mitglieder des Pfarrgemeinderates zu wählen.
Amtliche Vertreter (nicht zu wählende) im Pfarrgemeinderat sind:

Obmann Fachausschuss Finanzen: Dir. Alois Brandner; Itzling 8

Vertretung der Jugend: Erika Wiesinger, Penzing 2

Vertretung der Katholischen Jungschar: Michael Pauzenberger, Aspeth 64

Vertretung der KMB: Josef Scharinger, Itzling14

Vertretung der KFB: derzeit noch nicht bekannt

KandidatInnenliste
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Kandidaten

Arthofer

Gertraud

geb. 1963

Schulwart

Kimpling 52

Augendoppler

Anna

geb. 1954

Bankangestellte

Kimpling 5

Baumgartner
Wilhelm

geb. 1963

Glaser

Henning 1

Ecklmayr
Franz

geb. 1956

Busfahrer

Aspeth 80

Greifeneder
Walter

geb. 1957

Bankangestellter

Aspeth 101

Gruber
Ulrike

geb. 1955

VS-Direktorin

Kallham 63

Grünseis
Rudolf

geb. 1961

VS-Direktor

Kallham 106

Hofinger

Ernestine

geb. 1959
Verkäuferin

Geßwagen 12
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Kandidaten

Kaltenböck

Karin

geb. 1976

Lohnverrechnerin

Obereibach 5

Ruttinger

Franz

geb. 1959

Gemeindearbeiter

Untersameting 2

Stelzhammer
Franz

geb. 1934

Pensionist

Kallham 89

Sumereder
Edith

geb. 1958

Angestellte

Kimpling 30

Viehböck
Ernst

geb. 1963

Altenfachbetreuer

Au 2

Wiesinger
Maria

geb. 1961

Religionslehrerin

Güttling 11

Wiesinger

Thomas

geb. 1986

KFZ-Meachaniker

Penzing 6

Würzl

Ursula

geb. 1966

Landwirtin

Wiesing 4
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5 Jahre Pfarrgemeinderat
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